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Der öffentliche Kurierdienst unter Antoninus Pius 
und das Gerichtsprotokoll von Iuliosebaste

Antoninus Pius erließ in den frühen 140er Jahren ein Edikt mit dem Ziel, die Zahl der 
städtischen Gesandtschaften an den Kaiserhof zu reduzieren. Die Kommunikation 
zwischen dem Kaiser und den Provinzialen sollte stärker als zuvor auf dem schriftlichen 
Weg erfolgen. Somit war der kaiserliche Kurierdienst einer viel größeren Belastung 
ausgesetzt. Zur Finanzierung des Schriftverkehrs wurden den Städten im Rahmen eines von 
den jeweiligen Provinzstatthaltern erarbeiteten Tarifs Gebühren auferlegt. Dieser Vorgang 
wird in einem epigraphischen Neufund aus Westkilikien mit συντελεῖν εἰς τὸν δρόμον 
τῶν διπλῶν ausgedrückt. Bei dem betreffenden Text handelt es sich um ein auf einen 
großen Kalksteinblock eingemeißeltes Gerichtsprotokoll aus dem Archiv des Statthalters. 
Dieser musste darüber richten, ob die kleine Polis Iuliosebaste nach der Revision des 
Tarifs in den späten 150er Jahren Gebühren für den Kurierdienst abzuführen hatte. Die in 
den Fall involvierten Eintreiber (kolletiones?) und die Vertreter der Stadt geben darüber 
widersprüchliche Antworten.
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